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Gierteljährkicher Abonnements Preſs

Anſtalten überall awreveß 22 Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
2 genommen: Jn Leipzig in derr Halle und unſere unmittelbaren C r n r 1 4 v Buchhandlung von H. Kirchner,

bnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheikungen, Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Deutſchland.
Eisleben, d. 5. Februar. Außer den in dem hier

zur Lutherfeier erſchienenen Programm (vgl. Nr. 30 d. C.)
erwähnten Feierlichkeiten werden, dem Vernehmen nach,
noch andere Feſtlichkeiten ſtatthaben. Den 17. Februar:
Gefänge der hieſigen Liedertafel vor dem Luthershauſe und
auf dem Markte, verbunden mit einem Fackelaufzuge am 18.
Dre veranlaßt und geleitet von den Herren Seminar-
Direktor Clingeſtein und Muſiklehrer Bredſchneider,
eine muſikaliſche Todtenfeier in der Petrikirche, aus-
geführt durch 150 Männerſtimmen und 40 Blaſeinſtrumen-
te. (Agnus Dei, Mannergeſang von Haßlinger. Gro-
ßer Feſtgeſang zur 300 jährigen Todesfeier Pr. Luthers,
von MendelsſohnBartholdy. Motette: Feſt ſtehet wie
ein Fels im Meer u. ſ. w., von Woöhler. Schluß:
Eine feſte Burg u. ſ. w.) Auch die Freunde aus Eis-
leben und der Grafſchaft Mansfeld, die früher zur Unter
ſtützung der Deutſch Katholiken zuſammentraten und an Hrn.
Czerski nach Schneidemuühl 160 Thlr. ſandten (wofuür, bei-
täufig geſagt, ſie noch keine Empfangsbeſcheinigung empfin-
gen) wollen dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen,
n nach Licht ringenden deutſch- katholiſchen Bruüdern aufs

eue ihre Sympathie zu bethätigen. Das hieſige koö
nigl. Gymnaſium begeht am 16. Februar die 300jährige

eier ſeiner Stiftung durch Dr. Luther. Der bauliche Zu
and des Gymnaſiums geſtattet leider nicht, eine größere
eierlichkeit in dem Gebäude zu veranſtalten, und es wird
aher an dieſem Tage Vormittags nur ein einfacher ange-

meſſener Actus ſtatthaben, dem ein Mittagseſſen in der
Reſſource folgen wird, zu welchem letztern Freunde und
ehemalige Schüler der Anſtalt eingeladen werden. Abends
ufer der Schüler des Gymnaſiums. Großere Feier
ichkeiten werden fur den 15. October e. verſprochen.
u ehemalige Schüler dieſer ehrwurdigen Anſtalt ſind zu
ammengetreten, um in offentlichem Aufruf frühere Schüler

Halle, Montag den 9. Februar
Hierzu eine Beilage.

1846.

zu veranlaſſen, zur Unterſtützung ſpäterer Schüler eine
Jubel- Stiftung ins Leben zu rufen. Desfallſige Be
an wird am 16. Februar Vormittags 11 Uhr ſtatt

nden.
Thorn, d. 30. Jan. (Ztg. f. Pr.) Bei der in mei-

ner vorgeſtrigen Korreſpondenz erwähnten Hausſuchung hat
man, wie ich eben erfahre, außer den dort genannten Ge
genſtänden auch Pläne von unſern Weichſelfeſtungen gefun
den. Einige Tage vorher hatte man auf einem Gebälk am
Anfange der hieſigen Brucke, unter derſelben dreitauſend
Zundhutchen gefunden, die mit dem königlichen Zeichen ver
ſehen, alſo wahrſcheinlich einem Militairvorrath entwandt
waren. Ueber den Umfang der Konſpiration erzählt man
ſich hier, daß die Mitglieder derſelben ſich nach ſechs Gra
den in der Art theilten, daß die große Maſſe eines jeden
niederen derſelben von den Theilnehmern des nachſt höhe
ren in Unkenntniß waren. Geſtern traf hier eine Eſta-
fette aus Polen ein, die Nachrichten von Unruhen brachte,
die in Wloclawek ausgebrochen waren. Eine ſich vor ein
paar Wochen uns darbietende Ausſicht daß kunftighin eine
Kavallerie-Eskadron hier garniſoniren wuürde, ſcheint ſich
nach r neueſten Nachrichten darüber wieder zerſchlagen
zu wollen.Köthen, d. 4. Februar. Der Kammer- Präſident von
Behr hat ſeine Entlaſſung als Direktor der Hagel und
Feuer-AſſekuranzSocietät genommen.

Leipzig, d. 5. Febr. Die Beſtätigung des zum Kom
mandanten der Leipziger Kommunalgarde erwählten Dr. Neu
meiſter hat das General-Kommando in der Erwartung, daß
er die gegen den Staat und ſeine Mitbürger ihm oblkegen
den Pflichten erfüllen werde, jetzt ertheilt. Dieſe Frage,
welche ſo lange die Stadt bewegte, iſt alſo nun erledigt.

München, d. 30. Jan. Dem Antrag des Fürſten
v. Wrede in der bairiſchen Ständeverſammlung gegen die
Kloſter und namentlich die Redemptoriſten trat der Refe
rent des Ausſchuſſes entgegen und behauptete, Kloſter ge
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kordat mit dem Papſte gewährleiſtet. Die Reichsräathe aber
beſchloſſen nach dreitägiger Berathung, die Verpflichtung
wegen Herſtellung einiger Kloſter ſei hinreichend erfüllt, und
die Regierung ſei zu bitten keine geiſtliche Genoſſenſchaft
zu geſtatten die den religiöſen Frieden irgendwie gefahrde.

(Magd. Ztg.)
Augsburg, d. 31. Jan. (A. Ztg.) Auf eine von

tauſend katholiſchen Burgern Augsburgs an den Koönig ein
gereichte Dank und Ergebenheitsadreſſe iſt folgendes Hand
billet eingetroffen: „WWohlthuend iſt meinem Herzen, die in
dieſer Schrift ausgedrückten Gefuhle zu vernehmen und
dieſes um ſo mehr gegenwärtig, wo ſtatt Anerkennung
Berkennung an der Tagesordnung iſt. Großen Undank
nicht ſelten erfahrend, iſt mir der Dank von Augsburgs
katholiſchen Burgern um ſo erfreulicher, der ich Katholi-
ken und Proteſtanten in ihren verfaſſungsmäßigen Rechten
beſchutze und fur Beider Gluck mit gleicher landesvaäterli-
cher Liebe beſorgt bin. Wie ſehr ich dieſe Dankſchrift zu
würdigen weiß, wiederhole ich hiermit, und bin deren wohl-
gewogener Ludwig. Muünchen, den 29. Januar 1846.“
Die geſtrige „„Augsburger Poſtzeitung“ ſagte uüber dieſe
Adreſſe: „An Se. Maj. den König iſt in dieſen Tagen eine
mit tauſend Unterſchriften katholiſcher Burger Augsburgs
bedeckte Ergebenheitsadreſſe abgeſendet worden worin die
ſelben im Hinblick auf bekannte neuere Vorgange ihren tief
gefuhlten Dank dafür darbringen, daß Sr. k. Maj. weiſe
Regierung mehr und mehr mit huülfreicher Hand die von
einer böſen Zeit der Kirche geſchlagenen Wunden zu heilen
ſuche, und das unbedingte Vertrauen ausſprechen, es werde
von Sr. Maj. dem König auch in Zukunft Gerechtigkeit wie
gegen alle, ſo auch gegen die Kirche geubt werden.“

Stuttgart, d. 1. Febr. Die Geheimeraths-Entſchlie-
ßung uüber die Verhältniſſe der Deutſch- Katholiken in Wuür-
temberg iſt ſchon vor mehreren Tagen erfolgt. Jhre offent
liche Bekanntmachung kann alle Tage erſcheinen. So viel
man hort, iſt denſelben die ſogenannte „Hausandacht“ mit
deren Befugniſſen und Beſchrankungen eingeräumt. Jhre
befähigten Geiſtlichen dürfen Religionsunterricht ertheilen,
taufen, den Mitgliedern das Abendmahl reichen, kurz den
kirchlichen Ritus vollziehen. Die Kopulation aber iſt ihnen
verſagt.

Karlsruhe, d. 28. Januar. Wer mit Freuden die
geſetzlichen Schritte eines großen Theils unſerer katholiſchen
Geiſtlichkeit begrußte, welche auf Einberufung von Syno-
den gerichtet waren muß jetzt mit aufrichtiger Beſorgniß
auf die leidenſchaftlichen Beſtrebungen der Ultramontanen
blicken, welchen, wie es ſcheint, von Rom aus die beſtimmte
Weiſung zugegangen iſt, gegen die neue Bewegung im Ge-
biete der Religion einen hartnäckigen Kampf zu beginnen
und ſie mit aller Energie, gleichſam im Sturmſchritt, zu
vernichten. Die überall gegen die Zittel'ſche Motion in An
regung gebrachten Petitionen und die grimmige Sprache des

ſuddeutſchen Jeſuitenblattes, ſo wie des Mannheimer Un-
nennbaren mögen hierfur als Beweis dienen. Allein ge
rade die Haſt, die Eile und die Heftigkeit, womit da in

die Schranken getreten wird, laſſen erwarten daß, wenn
von der andern Seite ſich mehr auf die Defenſive beſchränkt
und mit Mäßigung, Wurde und kalter Ueberlegung gehan-
delt wird, der Kampf zum Nachtheile der Ultramontanen
endigen muß; denn die ſo urploötzlich enragirten Gemuüther
werden (Dank der allgemeinen Bildung im ganzen Lande!)
bei näherem Nachdenken finden, daß der Antrag des Abg.

werden, ſo nahe drohte der Einſturz.

Zittel ihren Glauben keineswegs bedroht, und daß, ſo we
nig ſie ſich bei der Frage über Emanzipation der Juden,
uüber Eingriffe in ihre Religion zu beſchweren Urſache hat
ten, noch viel weniger in der Frage über die gleichen Rechte
der Deutſch- Katholiken eine Beeintraächtigung liegt.

Hanau, d. 31. Jan. Unſer Landtag muß von der
Regierung einberufen werden, ſobald die Vertagung drei
Monat angedauert hat. Noch immer kennt man nicht den
wahren Grund, welcher die ſo viel beſprochene Vertagung
erzeugt. Wenn behauptet worden, es habe die Regierung
keine Arbeit fur die Landſtände vorbereitet gehabt, ſo ſteht
wenigſtens zu erwarten, daß es nun geſchieht. Andere
wollen aber behaupten, man habe beſorgt, es wurden in
der kurheſſiſchen Kammer auch die wichtigſten Zeitfragen

und beſonders die Deutſchland beruhrenden, im liberalen
Sinne angeregt. Eine dreimonatliche Vertagung kann aber
in dieſer Hinſicht nichts ändern, und Kurheſſen hat ſpeziell
a viel auf dem Herzen, als daß ſeine Vertreter nicht mit
riſchem freien Muthe ſagen und beantragen ſollten, was

uns Noth thut.

Vermiſchtes.
Aus Munden kommen die traurigſten Berichte.

Die Fulda iſt zwar in ihr Bett zuruckgekehrt, aber die
Werra uberfluthet noch immer ihre Ufer. Dieſe Fluth ſteht
der von 1844 in der Höhe zwar nach, iſt aber von lange-
rer Dauer und ihre Wirkung zeigt ſich ſchon jetzt viel ver
heerender. Der Meyer'ſche Werder, eine Zierde der Stadt,
iſt ſchrecklich zerſtort, ein Anbau weggeriſſen; Baäume ſind
entwurzelt, Sand und Steine bedecken Fuß hoch die freund-
lichen Anlagen. Jn der Vorſtadt Blume hat die andrin-
gende Waſſermaſſe in mehreren Häuſern die Wande einge-
druckt; das Unglück wird erſt nach dem Rucktritte des Waſ-
ſers ganz offenbar werden. Auch in der Stadt ſelbſt zei
gen ſich Senkungen an Häuſern; die Predigerwohnung, erſt
vor 15 Jahren neu ausgebaut, mußte ſchleunigſt geraäumt

Sogar das alt ehr-
wurdige Rathhaus hat Riſſe bekommen. Eine Eigenthum-
lichkeit der letzten Fluth war die in ſolcher Heftigkeit noch
nie wahrgenommene Stroömung, welche gerade vor und mit
eintretendem Sinken die größte Kraft zeigte. Das Ueber-
ſetzen, beſonders zwiſchen der Brücke und der Stadt, auf
einer kleinen Strecke von kaum zehn Schritten, wurde den
noch lebensgefährlich; ein Kahn zerſchellte und ein größe
res Fahrzeug wurde gegen die Stadtmauer geſchleudert.

Aus Briſtol ſind Nachrichten über eine gewaltige
Sturmfluth eingelaufen, die am 29. Jan. Morgens ſtatt
gefunden und alle niedern Gegenden dort uüberſchwemmt,
das Vieh von den Weideplätzen weggeſchwemmt, ſowie
ſonſt großen Schaden angerichtet hat. Jn der Gegend
von Windſor iſt die Themſe in Folge des vielen Regens
ausgetreten und hat das Land oberhalb und unterhalb von
Windſorbridge ſtundenweit unter Waſſer geſetzt. Bei-
nahe der ganze Homepark noördlich und öſtlich vom Schloſſe
war überfluthet. Zwiſchen Windſor und Clever und Wind-
ſor und Datchet floß das Waſſer 4 Fuß hoch uüber die
Straße. Jn Eton liefen alle Keller voll Waſſer, und der
Verkehr zu Waſſer zwiſchen London und Orxford war un
terbrochen worden.
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am Z. d. M. früh 8 Uhr ſtarb mein
guter Mann und Vater von 5 Kindern,
der Gerichtsſchöppe Chriſtoph Schulze,
in ſeinem 58ſten Lebensjahre. Dieſe trau-
rige Nachricht zeigen wir Verwandten und
Freunden hiermit an, um ſtille Theilnahme
bittend.

Lebendorf, den 4. Febr. 1846.
Die Hinterbliebenen.

C cBekanntmachungen.
Die erſte diesjährige Verſammlung des

Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins wird
am 10. d. M. früh 10 Uhr im Kronprin-
zen hierſelbſt ſtattfinden.

Jn derſelben wird der Herr Profeſſor
Dr. Steinberg einen Vortrag über die
chemiſchen und phyſikaliſchen Eigenſchaften
des Waſſers halten und durch Experimente
erläutern.

Außerdem kommen folgende Fragen zur
Beſprechung:

1) Welche Erfahrungen ſind nach Ein
erntung der vorjährigen theilweiſe kran-
ken Kartoffeln gemacht worden

2) Welches ſind die Urſachen der jetzt in
einigen Orten unſerer Gegend ausgebro
chenen Klauenſeuche unter dem Rind-
vieh? welches ſind die bewähtteſten Prä
ſervative dagegen und welches die be-
ſten Heilmittel nach Ausbruch der Krank
heit

3) Sind die in neueſter Zeit ſo ſehr ver
beſſerten Handſchrotmühlen in hieſiger
Gegend bereits im Gebrauche? und wie
ſtellen ſich die Koſten der Anſchaffung,
der Unterhaltung und des Betriebes?

Auch wird in dieſer Verſammlung eine für
die ganze Provinz beabſichtigte Schaafthier-
ſchau beſprochen werden.

Die Mitglieder und Gönner des Ver-
eins werden freundlichſt eingeladen, ſich zur
Verſammlung zahlreich einfinden zu wollen.

Halle, den 5. Februar 1846.

v. Baſſewitz. Neubaur.

Edietal-Vorladung.
Ueber den Nachlaß des am 23. Juni

1845 zu Langenbogen verſtorbenen Gaſt
hofpächters Karl Friedrich Kundt iſt
auf den Antrag der Vormundſchaftsbehörde
der minorennen Kundt'ſchen Erben der
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet,
und zur Anmeldung und Nachweiſung der
Forderungen unbekannter Gläubiger ein
Termin vor dem Herrn Oberlandesgerichts
Aſſeſſor Müller als Deputirten auf

den 13. Mai 1846 Vormittags
11 Uhr
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im Lokal des unterzeichneten Gerichts an
geſetzt worden. Es werden daher alle
etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch
vorgeladen, ihre Forderungen binnen drei
Monaten und ſpäteſtens in dem obigen
Termine, entweder in Perſon oder durch
einen mit Vollmacht verſehenen hieſigen
Juſtiz- Commiſſarius, anzuzeigen und die
Beweismittel beizubringen, beim Ausblei-
ben im Termine aber zu gewärtigen, daß
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig
erklärt und mit ihren Forderungen nur
an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe
noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer-
den ſollen.

Halle a. S. den 30. Jan. 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.

Leihhaus- Auction.
Am 20. April 1846 und folgende Tage,

jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab,
ſollen in dem Lokale des conceſſionirten
Leihhauſes des Hrn. 2c. Flöthe Co.
hierſelbſt, große Märkerſtraße Nr. 456, die
ſeit den Monaten September, October,
November und December 1844, ſowie Ja
nuar und Februar 1845 verſetzten und ver-
fallenen Pfänder, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Geräthſchaften, Uhren, Rin-
gen, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Wäſche, Leinenzeug, männlichen und weib-
lichen Kleidungsſtücken und andern Sachen,
auf den Antrag des Hrn. Flöthe Co.
durch den Hrn. Auctions-Kommiſſar Grä-
wen gerichtlich verſteigert werden.

Die Eigenthümer dieſer verfallenen Pfän-
der werden daher hiermit aufgefordert, ent-

weder dieſelben zeitig vor dem Auctions-
Termine einzulöſen, oder wenn ſie gegrün-
dete Einwendungen gegen die contrahirten
Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gerichte zur weitern Verfügung anzuzei-
gen widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläubiger
wegen ſeiner in das Pfandbuch eingetra-
genen Forderungen aus dem Kaufgelde be-
friedigt, der Ueberreſt aber an die hieſige
Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfand-
eigenthümer mit ſpäteren Einwendungen
gegen die contrahirte Pfandſchuld weiter
gehört werden wird.

Halle a. S. den 2. Febr. 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadtgericht

ZJeitz.
Das dem verſtorbenen Oekonom Jo

Chriſtian Voigt zu Goßra ge

hörige, daſelbſt belegene und unter Nr. 17
des Hypothekenbuchs eingetragene Unter
handfrohngut nebſt Zubehör mit etwa
141 Berliner Scheffel Feld und Ber
liner Scheffel Wieſe, abgeſchätzt zuſammen
auf 3052 Thlr. zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Re-
giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am

11. Mai 1846 Vormittags
10 Uhr

auf Antrag der Voigt'ſchen Erben an
Ort und Stelle zu Goßra ſubhaſtirt
werden.

Am 13. d. M. Morgens 9 Uhr ſollen
auf der Rittergutsmühle zu Golpa un-
gefähr 4200 laufende Fuß eichene Span-
gen und Bauhölzer von 3 bis 8 Zoll
Stärke, 107 Stück eichene Stacketpfähle,
eichene und kieferne Pfoſten und Tiſchler
bretter von verſchiedener Stärke, mehreres
Nutz- und Brennholz, Mühtken-Schirrholz
und Mühlen- Arbeitszeug, auch ein Feld
keller, ein Brettſchuppen, ein Holzſchup
pen, ein Gartenſtacket mit Laube;

am 14. d. M. aber gleichfalls von Mor
gens 9 Uhr an daſelbſt Meubles, Betten,
Wäſche, Haus und Wirthſchaftsgeräthe,
ungefähr 40 Etnr. Heu und Grummt, 20
bis 25 Schock Roggen in Garben, 10 bis
12 Schock Roggenſtroh und mehrere an-
dere Effecten, auch ein Kettenhund mit
Kette und Hütte, eine Brückenwaage und
eine ganz neue Wäſchrolle, gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Sommerſches Patrimonial-
Gericht.

Verpachtung eines Kommun-
Backhaufes.

Das der hieſigen Stadt Gemeinde ge
hörige Kommun- Backhaus mit Zubehör
ſoll von Johannis d. J. ab auf 6 Jahre,
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Li-
citanten, öffentlich verpachtet, oder nach
Befinden vererbpachtet werden, und iſt da
zu ein Termin auf

den 27. Februar d. J.
in unſerm Seſſions- Zimmer anberaumt
worden.

Pacht- und Erbpachtluſtige haben ſich
deshalb gedachten Tages Vormittags 10
Uhr perſönlich hier einzufinden, bei Ab
gabe ihrer Gebote zum Protokoll ſich über
ihre Befähigung und Geldmittel auszu
weiſen und des Zuſchlags und Pacht-
oder Erbpachts- Abſchluſſes gewärtig zu ſein.

Stößen, den 30. Jan. 1846.
Der Magiſtrat.

Francke. Blechſchmidt.
Wirth.

Wilke.



Gutsverkauf.
Die Beſitzer des zu Bleckendorf bei

Egeln im Kreiſe Wanzleben, in der Nähe
von Magdeburg belegenen ehemaligen Klo
ſtergutes und des damit verbundenen Allo
dialRittergutes, beabſichtigen dieſe Güter
zu verkaufen, und haben den Herrn Ju
ſtizrath Heidman zu Magdeburg hier-
mit beauftragt. Termin hierzu iſt auf
den 17. März c. Nachmittags 3 Uhr im
Geſchäftszimmer des Herrn c. Heidman,
Regierungsſtraße Nr. 1, angefetzt, wozu
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß bei ſchriftlicher Abgabe eines
annehmbaren Gebots auch ſchon vor dem
Termin der Zuſchlag erfolgen kann. Die
Bedingungen ſind ſowohl auf dem Gute,
als bei dem Herrn c. Heidman einzu
ſehen und werden auf Verlangen abſchrift
lich mitgetheilt.

Halle, den 31. Januar 1846.

S äS Zuet Oreſcherdienſtee
Se ſind noch zu beſetzen.

Plötz, den 2. Febr. 1846. 99
A. Weigand. Gln SHolz Auction.

Auf dem Rittergute Oberwündſch
ſollen

Montag den 9. Februar
von früh 9 Uhr ab einige Hundert Rü
ſtern und Ellern verkauft werden.

Maskenball
Sonntag den 15. Februar in der Reſtau
ration zu Schkeudit laden ergebenſt ein

e F. L. Steiniger.
MaskenAnzüge ſind ſchon Tags zuvor

im Lokal ſelbſt zu bekommen.
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Einige Fuder Heu liegen auf der Pfarre
in Wallendorf zum Verkauf.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die
Lehre treten beim Schneidermſtr. Burge
meiſter, Brüderſtraße Nr. 220.

Gepreßte Geſchirrſchlaufen in allerneue
ſten Muſtern für Sattler und Riemer ſind
zu haben beim Sattlermeiſter Rudloff,
große Klausſtraße Nr. 895.

Ein mit guten Atteſten verſehener Hofe
meiſter findet auf der Domaine Hechen-
dorf bei Wiehe ein gutes Unterkommen.

a 22

Einladung an die
des Gymnasiums zu Eisleben.

Den 16. Februar d. J. ſind 3 Jahrhunderte ſeit der durch Luther vollzogenen
Stiftung des Königlichen Gymnaſiums zu
legium deſſelben hat bereits einen Aufruf

vereinigen.

nannten Tage erſcheinen und zugleich an
men wollen, vorher und zwar ſpäteſtens bi
zeichneten zukommen laſſen-
Zuverſicht entgegen.

Eioleben, den 25. Januar 1846.
Dr. Giebelhauſen. Haeßler, Apotheker.

Liebe. Tauer,

früheren Schüler

Eisleben verfloſſen, und das Lehrer-Cot
zur Feier dieſes wichtigen Tages erlaſſen.

Nach der Anſicht der Unterzeichneten geziemt es aber namentlich auch den frühern
Schülern der alten ehrwürdigen Anſtalt, zu denen ſie ſelbſt faämmtlich gehören, fich
bei der Feier zu betheiligen. Sie laden daher alle Diejenigen in der Nähe und Ferne,
welche gleich ihnen in früherer oder ſpäterer Zeit der Anſtalt als Schüler angehöre
haben, hierdurch ein, ſich mit ihnen zur Theilnahme an der anfpruchsloſen Feier zu

Da von uns, als bleibendes Andenken an den Tag, vorzugsweiſe eine
von frühern Schülern ausgehende zur Unterſtützung ſpäterer Schüler beſtimmte Jbeß

Stiftung beabſichtigt wird, ſo wollen ſich die Geladenen behufs der Berathung über
die Art derſelben an dem genannten Tage Vormittags 11 Uhr im Lokale der Reſſourcen-
Geſellſchaft des Herrn Waeh mer einfinden ihre Erklärungen aber ob ſie am ge

dem darauf folgenden Feſtmahle Theil neh-
s zum 14. Februar d. J. einem der Unter-

Recht zahlreichen Anmeldungen ſehen e mit freudiger

Krumhaar, Paſtor zu Helbra.
Paſtor zu Alsdorf.

R. Hörichs in Halle empfiehlt Ber-
liner Schiebelampen in großer Auswahl
zu billigen Preiſen.

m

W

Ein Lehrburſche findet ein Unterkommen

beim Klempnermſtr. R. Hörichs, Breite-
gaſſe Nr. 1244.

Servelatwurſt,
ſo ausgezeichnet, daß fie weder der Braun
ſchweiger noch Gothaer in keiner Beziehung
nachſteht, empfiehlt

F. Eppner, Neunhäuſer.

Eine ehrliche Perſon, welche gut und
fleißig ausbeſſern kann und will, findet
fortwährend Beſchäftigung Schulberg Nr. 60.

3600 und 3800 Thlr. ſind gegen hy
pothekariſche Sicherheit zu 4 pEt. Zinſen
am 1. April auszuleihen. Es wird be
merkt, daß bei prompter Abführung der
Zinſen eine Kündigung nicht leicht zu er
warten iſt. Offerten bittet man in der
Expedition des Couriers unter der Chiffre
H. S. abzugeben.

Penſions- Anzeige.
Noch einige Penſionäre finden eine gute

Aufnahme bei einem Lehrer an den Fran-
ckeſchen Stiftungen. Das Nähere in der
Rittergaſſe Nr. 679.

Eine ganz ſeparirte Wohnung, beſtehend
aus Stube, Kammer und Küche, iſt vom
1. April ab zu vermiethen

n

Dank und Empfehlung.
Seit 16 Jahren an einem, oft ſchnell

erfolgenden lebens gefährlichen Krankheits6-
übel leidend, welches jeder Kur, ſelbſt bo
währter Aerzte, zu trotzen ſchien, bin ich
nunmehr ſeit einem halben Jahre von dem
ſelben geheilt, was ich lediglich nur der
einſichtsvollen und raſtloſen Behandlung

des Herrn Dr. Bergt in Skölen bei
Naumburg zu verdanken habe, und was
hiermit ſchuldigſt von mir zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird. Möchte doch jeder
langjährige Leidende ſeine Zuflucht zu die
ſem würdigen Mann nehmen, welcher fich
es zur wahren Gewiſſensſache macht und
deſſen größte Freude es iſt, Leidenden zu
helfen, welche ſich ihm anvertrauen und
ſeinen Vorſchriften Folge leiſten.

Pegau, den 9. Januar 1846.
Chriſtian Prüfer.

Verkauf. 15 bis 20 Scheck ſchöne
verpflanzbare italieniſche und kanadiſche
Pappeln, mehrere Hundert hochſtämmige
Roſen von allen Größen und vielen Sor
ten ſowie hochſtämmige Aprikoſenbäume
à 15 Sgr. ſind zu haben in Merſeburg
bei dem Schloßgärtner Steubecke.

Verkauf. Eine Obſt-Orangerie in
Töpfen und kleinen Kübeln, beſtehend in
Aepfeln, Birnen, Pflaumen und Kirſchen,
alles tragbare Bäumchen, zuſammen 125
Stück, jedes eine andere Sorte und alle

mit Namen, ſtehen zum Verkauf in Mep
Geiſtſtraße Nr. 1276 a.

e

ſeburg bei dem Schloßgärtner Steunbecke.

Beilage
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Beilage zu Nr. 33
d e 6

G onrievs, Ha 11iſcher Zeitugg für Stadt und Lan d.
Montag, den 9. Februar 1846.

m

Deutſchland.
Berxlin, d. 7. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Regierungs Sekretair, Hofrath Seidel in Erfurt,
den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe; ſowie dem evan-
geliſchen Schullehrer Günther Mönchehofe, im Regie
rungs- Bezirk Merſeburg, das gemeine Ehrenzeichen zu

verleihen
Die „Zeitung fur Preußen veröffentlicht folgenden

Erlaß des Hber- Präſidenten der Provinz Preußen mit Be
zehung auf den Gottesdienſt der neuen proteſtantiſchen Sek
te, die ſich in Königsberg gebildet hat: „Die neue Reli
e welche ſich, nach der Anzeige vom 16

anuar, hier gebildet hat iſt nach 15 und 21, Tit. 2,
hl. 2 des Allgemeinen Landrechts verpflichtet die Grund-

ſätze, welche ſie befolgen will, der Behörde anzuzeigen, da
mit dieſe prufe, ob die Geſellſchaft geduldet werden konne
oder nicht. Da die Geſellſchaft durch die Anzeige des pro-
viſoriſchen Presbyteriums vom 15. Januar als eine „„evan
geliſche“ ſich bezeichnet hat, ſo iſt ſie nach 2 und 5
der Dienſt-Jnftruktion fur die Provinzial-Konſiſtorien vom
23. October 1817 und der Allerhochſten Kabinets- Ordre
vom 31. December 1825 B. der Aufſicht des hieſigen Pro-
vinzial-Konſiſtoriums unterworfen. Bevor dieſes auf den
Antrag der neuen Geſellſchaft ihr nicht die Rechte der im
Staate geduldeten Kirchengeſellſchaften vermittelt hat, darf
ihr nach F. 22 und 23 a. a. O. die Abhaltung eines Got-
tesdienſtes, der die Grenzen der HausAndacht (9.7 c.)
überſchreitet, weder in Privat noch in öffentlichen Ge
bäuden oder auf offentlichen Plätzen verſtattet werden.“

Berlin, d. '7. Februar. Geſtern Mittag um 1 Uhr
verſchied Se. Exc. der k. Geheime StaatsMiniſter, Frhr.
v. Bälow. Sein Tod iſt einer der bedeutendſten Verluſte,
den der Staat in der neueſten Zeit erlitten Unter
Wilhelm v. Humboldt's Leitung zum Geſchaäftsmann
herangebildet, und durch die nachſten Bande der Ver-
wandtſchaft mit ihm verknupft, ſtrebte der Dahingegangene,
mit dem glucklichſten Erfolge, dem großartigen und erha
benen Vorbilde nach, das ihm geworden war und bewies
durch ſeine amtliche Thatigkeit, durch die geſchickte und
glückliche Führung der bedeutſamſten Staatsangelegenhei-
ten wie begrundet das Vertrauen war das der Staat
in ihn geſetzt hatte. Eine Kränklichkeit, die in den letz-
ten Jahren, als Folge ſeiner ubermäßigen, geſchäftlichen
Anſtrengungen, unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ſich
ſehr ſchnell entwickelt hatte nöthigte Hrn. v. B., fruüher,
als es ſein Alter mit ſich gebracht hätte, den Geſchaäften
zu entſagen; immer aber wird ſein Andenken ſowohl als
Staatsbeamter, wie als vielſeitig gebildeter Weltmann,
denen theuer und werth bleiben, die ſeines Umgangs zu
genießen das Glück hatten, und denen ſeine Erfahrung
und Geſchaftskenntniß, wie ſeine angenehme Perſonlichkeit,
feine Nähe eben ſo unterrichtend gls wohlthuend machte.

Friede ſeiner Aſche!
n

Königsverg, d. 1. Februar. (Danz. 3.) Der am
25. v. Mts. von der freien evangeliſchen Kirche gehaltene
Gottesdienſt iſt die Veranlaſſung geweſen daß auf Antrag
des Conſiſtoriums eine Unterſuchung gegen Dr. Rupp beim
Oberlandesgericht eingeleitet worden iſt.

Breslau, d. 4. Febr. Das Gerucht von einer be
vorſtehenden Suspenſion mehrerer evangeliſchen Geiſtlichen
hat ſich glucklicher Weiſe nicht beſtätigt und wahrſchein
lich darin ſeinen Urſprung, daß zehn evangeliſche Prediger
Breslau's gegen die Ordinations Formel des Gen. Super-
intendenten Hahn bei dem Cultus Miniſterium proteſtirt
haben, weil durch die Verpflichtung auf die Augsburgiſche
Confeſſion u. ſ. w. die Union faktiſch aufgehoben und rein
lutheriſche Tendenzen in die Landeskirche eingeführt wur
den. Man erzahlt, daß die hier verhafteten Weſtpreu
ßen und Poſener an den Umtrieben in Thorn und Poſen
betheiligt ſein ſollen. (Sp. Berlin. Ztg.)

Breslau, d. 5. Februar. (Privatmitth. d. Spen. 3.)
Die Angelegenheit wegen der von dem General-Superin-
tendenten Hahn wieder eingefuhrten Ordinatlonsformel
hat, wie es heißt, eine eben ſo plotzliche, als unerwartete
Wendung erhalten. Das hieſige Conſiſtorium ſoll namlich
in der letzten Sitzung Hrn. Hahn's Verfahren ein-
ſtimmig gemißbilligt haben, ſo daß die Beſchwerden
der evangel. Geiſtlichkeit als erledigt angeſehen ſein durfen.

Danzig, d. 3. Februar. (Danz. Z.) Geſtern Abend
trafen hier Nachrichten ein, nach denen an der ruſſiſch
polniſchen Gränze es wirklich zum Aufſtand gekommen und
bereits Blut gefloſſen ſein ſoll. Näheres verlautet noch

nicht.
Am 4. Febr. ward der am 21. Sept. 1845 geborene

Erbprinz von Hannover getauft. Er erhielt die Namen
Ernſt Auguſt Wilhelm Adolf Georg Friedrich. Pathen wa
ren der Konig von Preußen der Herzog von Cambridge,
die Herzogin von Glouceſter, die Prinzeſſin Sophie von
Großbritannien und Hannover der Großherzog von Meck-
lenburg-Strelitz, die Herzogin Luiſe von Wuürttemberg, der
Prinz Friedrich von Preußen, der Herzog und die Herzo
gin von Sachſen Altenburg.

Karlsruhe, d. 26. Jan.
der II. Kammer kam das bereits
als Gerucht erwähnte Flugblatt: „Die Rongerei und die
badiſchen Landſtände“ wieder zur Sprache. Der Abg.
Richter erzählte, dieſes Flugblatt ſei auch unter dem Ti
tel: „Landwehr gegen den badiſchen Landſtand“, in den
katholiſchen Schulen durch die Lehrer zur Vertheilung ger
bracht worden. Abg. Straub that dar daß auch in ſei
nem Wahlbezirke Petitlonen gegen die Zittel'ſche Motion
zu Stande gebracht und zwar, indem die Leute unter fol-
gendem Vorgeben zur Unterſchrift aufgefordert wurden:
Es gebe größere Steuern, wenn die Deutſch Katholiken
anerkannt ſeien die Religion ſei in Gefahr es geben Un

Jn der heutigen Sitzung
fruüher vom Abg. Zittel



ruhen und am Ende Buürgerkrieg; die Regierung habe es
gern wenn man gegen die Landſtande auftrete. (Bad. Bl.)

Gotha. Die Verſammlung der Landſtände des. Her-
zogthums Gotha wurde am 1. Februar durch den regieren-
den Herzog Ernſt von SachſenKoburg-Gotha eroffnet.

Rußland nnd Poleu.
Von der ruſſiſch polniſchen Grenze, den 29.

Januar. Mehrere ruſſiſche Regimenter, die im Gouver
nement Kaliſch ihre Winterquartiere zuzubringen gedachten,
haben den Befehl erhalten, an die Grenze gegen Thorn zu
marſchiren. Man ſpricht, daß längs der preußiſchen und
galiziſchen Grenze die jetzt an der zweiten Grenzlinie ſta
tionirten Koſaken Abtheilungen bedeutend verſtärkt wer-
den, ſie ſollen eine föormliche Poſtenkette an der Grenze
bilden, um das Land ſowohl gegen die Kontrebande von
fremden Waaren, als auch gegen das weit gefaährlichere
Einbringen der politiſchen Jdeen des Weſtens durch Bücher
wie durch Emiſſaire zu ſichern.

Frankreich.
Paris, d. t. Febr. Das Amendement des Herrn

Berryer (ein indirecter Tadel des guten Einvernehmens
zwiſchen Frankreich und England) iſt in der geſtrigen Si
zung der Deputirtenkammer mit 234 Stimmen gegen 156
verworfen worden. Miniſterietle Majorität 78.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 31. Januar. Nachdem der erſte Ein

druck vorüber iſt, welchen die großartigen Handels Vor-
ſchläge Sir R. Peel's gemacht haben, beginnen in der
Preſſe die kritiſchen Unterſuchungen uber deren mögliche
Vortheile und Nachtheile für die politiſchen und kommer-
ziellen Verhältniſſe des Landes. Die Parteien ſcheiden ſich,
und die Vorſchläge befriedigen, wie der Miniſter es vor-
hergeſagt hatte, weder die Agrikulturiſten, noch deren
Gegner. Die Erſteren widerſetzten ſich bekanntlich jeder
Aenderung der Getraidezoll-Skala und haben darüber wie
derholt ihre Anſichten ausgeſprochen, die Letzteren wollen
ſich nicht damit einverſtanden erklären, daß eine nothwen-
dige Maßregel, die Abſchaffung der Korngeſetze, zu Gun-
ſten einer bevorzugten Klaſſe drei Jahre aufgeſchoben werde,
während Fabrikanten und Handwerker nach der Ermaßi
gung der Zölle fur Jnduſtrie- Erzeugniſſe die Konkurrenz
mit dem Auslande beſtehen ſollen.

Der „„Globe“ ſagt in ſeinem Borſen Berichte, daß
die Quantität des gegenwärtigen unter Zollverſchluß lagern
den Weizens in dem vereinigten Königreiche auf 1 Million
Quarter ſich belaufe. Wenn dieſer Vorrath zu dem Zolle
von 4 Sh. auf den Markt gebracht wurde, ſo wurde der
Staatsſchatz 200,000 Pfd. einnehmen, was den Ausfall
decken durfte, der in den Zolleinnahmen von anderen Arti-
keln fur eine Zeit lang eintreten werde. Die Times
rechtfertigt hiernach auch das Fortbeſtehen der Kornzoll-
Skala aus ßnanziellen Ruckſichten. Uebrigens zeugt der
Preis der öffentlichen Fonds fur eine ruhige und feſte
Stimmung in den Handelskreiſen.

Man ſchreibt aus London es ſei nicht ganz ſicher,
daß Peel's Handelsplan durchgehen werde. Cobden hat
ſich laut dagegen erklaärt; er verlangt unmittelbare Aufhe-
bung der Korngeſetze. Peel durfte ſich genöthigt ſehen,
das Parlament aufzuloöfen.

d
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Fonds und Geld Conrs.
Berlin den 7. Februar.

Pr. Cour.
Pr. Comr.

fonds. 3. ien. Z3f.F 3f Brief. Geld. Actien Brief. Geld. Gem
Er. Echidſch. 7 97 5Präm. Sch.d. 1ESechandl. 872 87

Kur u. Nm. 4Schldvſchr. 31 96 955),

Brl. Stadt 4Obligation. 38/, 98 98

Danziger do 2in Th. meeWſtpr. e w. 96 4Grßh.Poſ. do. 4 1 m Stdo. 95 LtriſwidOſtpr. Pfobr. 57 e eſ. lPomm. do. 31/, 98 97 e r nK. u. Nm. do. 3 538! Bri Etat

u r r u 1162/,o. v. Staa x agd. Hlbſt. 4 1007, 99gar. I. B. 2 B. Schw. Fr.
Gold al marc. do. do. P. Obl. 4Frorchsd'or. 18 13 Bonn Köln. 5
And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thl. 11 11 Mk. v. eing. 4 99
Disconto. 51 do. Priorität 4 98 98W. B. O. wenn

Leipzig, den 6. Februar.
S Ange Staatspapiere. Ange G cageStaatspapiere. boten. Aktien excl. Zinſ. boten. Geſache.
KFomgot. Sachſiſche Fr. St. Schuldſch.Staats Papiere à 39 in Pr. Et.
à 39 im 14 F. pr. 1000 88von 1000 u. 500 mb. Feuerk.-Anl.
kleinere m J àä31 (300 Mk.Königl. Sächſ. Land Bco. 150rentenbr. à 3/, K. K. Oeftr. Metall.

im 14 F. pr. 150 fl. Conv.von 1000 u. 500 98 à 59/0 lauf. Zinſer t
kleinere S 1449 à103 imKönigl. Pr. Steuer a3 14 28,Kredit Kaſſenſch.

à 39 im 20fl. F. Tvon 1000 u. 500 95 Act. d. W. B. pr. St.

kleinere a 103Leipz. Stadt Obli- Leipz. Bank Actiengationen à 3 im à 250 pr. 100 16514 F. Leipz. Dresd Eiſenb.von 1000 u. 500 494 Actien à 100
kleinere S pr. 1001j i20Sächſ. erbl. Pfand Sächfiſch Baier. do.

briefe à 3 pr 88von 500 99 FSächſtſchSchleſ. do.
von 100 u. 25 [100 pr. 100 106S. lauſitzer Pfand Chemnitz Rieſaerbriefe à 3 99 do. à 100 pr. 100 9 5S. laufitzer Pfand, Löbaus Zittauer do.
briefe à 3 16002 pr. 100 sS8S tLeipzig Oresd. Ei- Magd.Lpz. do. inel.
ſenb. P. Obl. à Div. Scheine do.
i V lI09 pr. 100 175 Sd. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.

Getreidepreiſe.
cRach Berliner Scheffel und Preuß Gekde)

Halle, den 7. Februar.

Weizen e 15 bis 2 25Roggen 2 2 6 7 6Gerſte e 7 12 6Hafer 827 6 t 1 3Magdeburg, den 6. Februar. Nach Wlispelu.)

Weizen 54 64 Gerſte 32 35Roggen 48 514 Hafer 25 265



Berliv, den 5. Februar. Marktpeeiſe von Gektreide.
Zu Waſſer:Weizen (weißer) 3 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., auch 2 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf.

auch 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf. z
Sgr. auch 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.

und 2 Thir. 24 Sgr.
Koggen 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.,
roße Gerſte 1 Thlr. 188 1 Thlr. 3 Sgr. 6 pf

n (ſchlechte Sorte) 1
(Den 4. Februar.)

as Schock Stroh 10 Thlr. 20 Sgr. auch 9 Thlr. 5 Sgr.
F 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.auch 10 Sgr.

Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
Thlr., am 3. Februar 17 7Thlr. und am 5. Februar d. J. 17 172 Thlr. (frei ins Haus

oder 10,8600 uach Fralles.

Der Centner Heu 1 Thlr.
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr.

Branntweine Preiſe.
waren am 31. Januar 17 17

eliefert) pr. 200 Quart ä 54
Spiritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 5. Februar 1845.
Die Aelteſten d

Weizen 8 15 XRoggen 4 e 7 10Gerſte e 15 181 27 2appſaat 6 15 2W. Rübſen 6 10 7S. Rübſen 10 5Oel, der ECtr. 12 22

Waſſerſtand der Saale bei
an 6. Februar Abends
am 7. Februar Morg. 7'

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. Februar.

Zu Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Graf Wettern a. Hannover.
Die Hrru. Rent. v. Piehl a. Deſſau, v. Kaiſerling a. Kurland.
Die Hrrn. Kaufl. Kramer a. Magdeburg, Pierfig a. Berlin, Frank
a. Stuttgardt, Troſt a. Rheims Moll a. Cöln, Ganz a. Berlin.
Frau Gutsbeſ. Schmäderke m. Fam. a. Poſen.
kel a. Berlin.

an b

Bekanntmachungen.
Guts Verkauf.

Ein drei Stunden von Halle und vier
Stunden von Eisleben belegenes Koſſathen
gut mit 54 Schffl. Ausſaat Feld und 4
Kabeln ſoll nebſt ſämmtlichem Vieh, Schiff
und Geſchirr ſofort aus freier Hand ver-
kauft werden.

Frankirte Meldungen, mit I. A. be
zeichnet, befördert die Expedition des Cou
riers.

v m
W

Jn der Buchhandlung von A. D.
Geisler in Bremen iſt erſchienen und
vorräthig bei C. A. Schwetſchke u
Sohn
Meyerhoff, Dr. J., Homöopa-

thiſcher Hausbedarf, oder genaue
Angabe, wie man dem Arzte ſeine Krank
heit zu berichten hat. Nebſt Anweiſung.
der Diät und ſonſtigen Verhaltens. 2te

Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.

er Kaufmaunſchaft von Berlin.
Leipzig den 5. Februar.

Kach Dresdner Scheffeln.
bis 5 25 N

Hr. Ingenieur Peterſon a. London.
Kaufl. Keil a. Erfurt Donath a. Frankfurt.

Halle
5 Uhr am Unterpegel 9 Fuß 1t Zoll.

Uhr am Urxterpegel 9 Fuß 16 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6 Februar: Nr. 18 und 5 Zoll

verbeſſerte Auflage. Preis 2/ Sgr. erte

ſ

a. Neukirchen.

Paderborn.
Engliſcher Hof:

ka.
a. Magdeburg.

Goldneun Löwen

Schwarzen Bär:

Hr. Fabrik.
Schraplau.
a. Hildesheim

Stadt Hamburg:
a. Leipzig. Hr.
a. Lodersleben.
ſeu.

Bamberg,

Hr. Rent. v. Kun
Die Hrru. melburg.

7

Schuldigſter Dank.
Wir finden uns verpflichtet den biedern

und kunſtliebenden Hrn. E. Friedel, Guts-
und Gaſthofsbeſitzer, und auch zweien un
genannt ſein wollenden Gönnern in Lands-
berg, unſern innigſten Dank öffentlich aus-
zuſprechen.

Die Künſtler- Familie Holzmann.

Ergebenſte GEinladung.
Unterzeichnete haben die Ehre, ein hoch

geachtetes kunſtliebendes Publikum zu einer

großen ecompletten Jnſtrumen-
tal- und Vocal- und mimiſchen

Soirée
mit vielen neuen Piècen

Montag den 9. d. im Saale
zur Weintraube

ehrfurchtsvoll einzuladen

Entree 2 Sgr. Anfang 41 Uhr.
Künſtlerfamilie Holzmann.

Stadt Zärich Die
Quedlinburg Franz a. Hamburg.
lin. Hr. Capellan Jervell a. Norwegen. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Lindau u. Hildebrand a.
vurg Bauer a. Dresden Prätorius a. Hanno
Bokmann a. Magdeburg, Sonnemann a. Berlin,
den Schramm a. Hamburg
Hirſchfeld u. Beſchütz a. Berlin,

Frau Poſthalter Starke a. Lützen.
Landmann a. Burg.
Oekon. Bötche a. Pofen-
Die Hrrn. Kaufl. Schlotter a. Kaſſel
Gutsbeſ. v. Einſtedel a. Helmsdorf-
Berlin. Hr. Baumſtr. Schirmer a. Hannover.
eöwenthal a. Frankfurt, Ruthe a. Magdeburg.

Golduen Ring Hr. Ger.Dir. Dietz a. Zörbig.
ſchoren a. Schwerz.
gen a. Minden, Döhring a. Würzburg
a. Eimbeck, Müller a. Zellerfeld.

Hr. Mühlenbeſ. Häußler a. Bitterfeld.

Hr. Amtm. Körner a. Zwickau.
Paul a. Berlin. Hr. Brauerecibeſ.
Kaufm. Scholmeier a. Hannover.
lin. Hr. Rent. Schladedach a. Nordhauſen.
rich a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Dörk a. Bremen.
Müller a. Meiningen.

Hr. Fabrik. Thiele a. Magdeburg.
Gruvow a. Leipzig.

Degenhardt a. Berndterode-
Frl. Greuling a- Sondershauſen. Hr.

Kunitz a. Mächern.
Artiſt Sicker a. Berl.
Kaufm. Bachmann a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Frau BaroninHr. Rittergutsbeſ. Kögel m. Fam. a. Göden. Hr. Rent.
Gübert m. Fam. a. Paris. Hr. Kaufm.
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Die Hrrn. Kaufl. Stiebel
Gutsbeſ. Halter a. Altendorf. Hr. Verw.
Hr.

Hr. Gaſtgeber
a. Karlsruhe Hr.
Gottſchalk a. Magdeburg

Golduen Kugel Die Hrru- Kaufl. Zockel a. Hangau, Kronacher a
Möller u. Schütz a.

Hrru. Kauſt. Schrakdt a. Kaffet, Böttcher a.
Hr. Schauſp. Kroſchky a. Ber

OAmtm. Sander
Magde-

ver, Kellner u.
Bohlig a. Dres

Mever a. Harburg, Schlegel a. Ulm,
Schuſter a. Kaſſehl, Ehrenderg a.

Hr. Lehrer
Hr.

Hr. Factor Martini a. Rothenburg.
Thieme a. Magdeburg Hr.
Hr. Partik. Gräfenberg

Die Hrn. Kaufl.

Hr. Dr. phil. Sternthal a. Stuttgardt.

Hr. Prediger Be
Die Hrrn. Kaufl. Neckar a. Ludwigsluſt, Ha

Pflug a. Altendurg, Ocker
Gutsbef. Wiemann a. Ber

Hr. Kaufm. Lauer
Hr.

Hr. Kunſthdkr.
Oammann a. Halbderſtadt. Hr.
Hr. Kunſtgärtner Haſſe a. Ber

Hr. Gaſthotsbeſ. Died
Hr. Arzt Pr.

Hr. Kaufm.
Holzmann m. Fam. a. Wien-

Hr. Schauſp. Beiſel a.
Kaufm. Rudolph

Hr. Künſtler

a. Frankfurt Sütter
Peters

Kammermuſikus Kellermann a. Sondershau-
Siegel a. Spandau. Hr. Gutsbeſ. Höpfner
Ofſic. v. Sawatsky a. Mainz. Hr. Oekon.

Nordhauſen. Hr. Rittergutsbef.
Hr. Wollhdlr. Sonnenberg a. Güſten. Hr.

Hr. Oekon. Köppe a. Halberſtadt. Hr.
Mad. Weſſely m. Kind ar Berlin.
v. Frieſen m. Dienerſch. a. Ram-

Schliebe a. Frankfurt
e ö2

G Paccht-Geſuch.
Eine freguente Waſſermühle wird zum

1. April d. J. zu pachten geſucht, und
kann der Pächter ſofort 1000 Thlr. Vor-
ſchuß leiſten. Jnhabern ſolcher ſagt auf
frankirte Briefe ein Näheres

Ernsthal in Halle a. S.
Ein herrſchaftliches Wohngebäude mit

großem Garten, nebſt 42 Morgen Garten
land, eine Stunde von Halle gelegen, wel
ches jetzt 75 Thlr. Zinſen bringt, ſoll ſo
fort verkauft werden. Reellen Käuferw
ſagt ein Näheres

Ernsthal in Halle a. S.
Die Kunſtausſtellung neben dem Kron

prinzen Nr. 927 iſt täglich geöffnet und
ſind daſelbſt einige ſehr ſchöne Spie
gel billig zu verkaufen.

Ein guter Zuchtbulle, 3 Jahr alt
ſteht zu verkaufen bei

Seyfarth in Peißen-



Meine Beſtätigung als Agent der
reußiſchen NationalFeuerverſicherungsder Geſellſchaft

von einer Königl. Hohen Regierung zu Merſeburg, beehre ich mich hiermit anzuzeigen,
und empfehle mich zur Annahme von Verſichernngen gegen Feuersſchaden auf Häuſer,
Mobiliar c. zu feſten aber billigen Prämien, die keine andere ſolide Geſellſchaft nie
driger ſtellen kann, und nie Nachzahlungen s e ind L 27
Sicherheit der Geſellſchaft beſteht in vorzüglicher Einrichtung un illionen Fonds.

r Der Kaufmann Friedr. Wilh. Dalchow.
4 Strohhnt- Anzeige.

Jch erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 1. März d. J.
eine Strohhut- Fabrik und Bleiche im Hauſe des Kaufmanns Hrn. Stade
am Markt hier etablirez da ich jedoch mein Geſchäfts-Lokal erſt zum 1. März
beziehen kann, ſo werden inzwiſchen alle Arten Stroh und Bordürenhüte zum
Waſchen, Bleichen und Umnähen nach den neueſten Modells in meiner bisheri
gen Wohnung, Schmeerſtraße Nr. A92, im Baſermann'ſchen Hauſe ange
nommen, und neuen Hüten ganz gleich in kürzeſter Zeit zurückgeliefert.

Henriette Cohn, Schmeerſtraße Nr. 492.

n

g. Anzeige. W300 jährigen Todestage unſers großen Refor S
Mts. ab billig bei mir zu haben.

Zinnerne Denkmünzen zu dem
G mators Dr. Martin Luther ſind vom 12. d. mir zu hG Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. Dieſe Denkmünze iſt in der
G Größe eines Zweithalerſtücks, und das Gepräge der einen Seite zeigt Luthers Bild,
Sſtehend, das der Kehrxſeite die Schloßkirche, wie ſelbige zu Luthers Zeiten war,

Semit paſſender Jnſchrift. G4 Wittenberg, den 6. Februar 1846. S53 A. Ludtvig, Zinngießer, Sam Markt, Coswiger und JuriſtengaſſenEcke.

In einem der frequenteſten Materfük,
Deſtillations- und Produkten- Geſchäfte in
Halle wird wo möglich gleich oder zu Oſtern
ein Lehrling, nach Befinden auch ohne Lehr
geld, geſucht. Näheres hat Herr Spieß
in der alten Poſt die Güte zu ſagen.

i u m

Anzeige.
Ueber die Vorzüglichkeit meines optktſchen

Jnſtituts, welches ſich auf einige Tage im

s e
Bei Julius Helbig in Altenburg erſcheint und iſt in Leipzig bei E. F.

Steinacker (ſchwarzes Bret) zu haben

Deutſche Eiſenbahn.
Unterhaltungsblatt fur Volk und Haus.

Erſtes Quartal. 1846. Pränum. Preis 7 Ngr.
Die deutſche Eiſenbahn wird ſich beſtreben, mit Geiſt und Umſicht den Be

wegungen des Fortſchritts mit der freiſinnigſten Auffaſſung zu folgen und in ſcharf
ausgeprägten Umriſſen die Tagesfragen abzuſpiegeln.

2

Ein ehrlicher Ziegelbrenner, der ſein Theater.
wenn

Fach verſteht, mit Holz und Braunkohlen Montag den 9. Februar: Die Memoi-
zu brennen, ſucht zu Oſtern d. J. ein ren des Satans, Luſtſpiel.
Unterkommen. Das Nähere hierüber er Mittwoch den 11. Februar Czar und
theilt Friedrich. Reinicke Zimmermann, Oper von A. Lor

in Alsleben a. S. ting.
Ich bin geſonnen, meine beiden dicht Holz- Auction. Eſchene und erlene

Stangen, desgleichen Reisholz in Schocken,an der Chauſſee liegenden Häuſer nebſt am Dieskauer Zollteich, werden MittwochGärten auf den 21. Februar im Gaſthof
zur Roſe aus freier Hand zu verkaufen.

Hohenthurm, den 7. Februar 1846. Franke.verkauft.

2

den 11. Februar früh 10 Uhr meiſtbietend

Eva Roſina Theuerkorn.
Eine große junge neumilchende Kuh mit

dem Kalbe ſteht zum Verkauf bei
Schaaf in Bruckdorf.

Satteltaſchen zu preſſen
ſteht eine Meſſing Walze, ſchön gravirt,

Haaßengier sen.
billig zu verkaufen beim Gäürtlermeiſter

Gaſthofe zum Kronprinzen BelEtage
im Zimmer Nr. 14, hier befinder, und
das unter einer Auswahl optiſcher Jn
ſtrumente, nämlich Mikroſcope mit bedeu-
tenden Vergrößerungen, welche für wiſſen
ſchaftliche phyſiologiſche Zwecke verwendet
werden können, ſowie auch Lupen, Theag-
ter Perſpective, Fernröhre aller Art und
auch ausgezeichnete Augengläſer enthält,
ſtimmen die Zeugniſſe aller Sachkundigen

überein, und haben erſt neuerlich die Her
ren Profeſſoren der Phyſik und Aſtrono-
mie und Augenärzte zu Berlin, Dresden,
Breslau, Leipzig und Halle über die ge
nannten Jnſtrumente in öffentlichen Blät-
tern ihr Gutachten abgegeben.

Jch hoffe daher, mir bei einem hochge
ehrten Publikum ein gleiches Vertrauen zu
erwerben, als bei meinem letzten Hierſeiso.

J. Reis,
Oculiſt und Optikus aus Nymwegey,
Jnhaber der Königl. Preußiſchen goldenen
Adler-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft,
breveté par Sa Aajesté le Roi do

Prusse.
2

en

Ein Sohn gebildeter Eltern kann in
die Lehre treten beim Buchbinder und Ga

lanterie- Arbeiter
Robert Helm,

Rathhausgaſſe Nr. 232.

Ein zuverläſſiger Kutſcher findet zum
1. April einen Dienſt auf dem Rittergatke
Quetz.

e

Das Schlämmen eines Teiches ſoll an
den Mindeſtfordernden verdungen werdem,
und haben alle diejenigen, welche dieſe
Arbeit zu übernehmen geſonnen ſind, ihre
Forderung auf dem Rittergute Quetz bei
dem Verwalter Hrn. Koch abzugeben.

Dienstags Donnerstags und Sonn
abends bin ich in Halle, kleine Brauhaus-
gaſſe Nr. 333, zu ſprechen.

Secretair und Commiſſtionair Glöckner,
als Kaufmann in Ammendorf.

e

Steck Ellern ſind zu verkaufen bei
Heinrich Deparade in Gutenberg
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